
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh.

Bozugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten, ſs

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

No. s
Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Die von der Gemeindevertretung in Annaburg unterm

30. v. Mts. vollzogene Wahl des Gemeinde Sekretärs
Richard Henze daſelbſt zum beſoldeten Gemeindevorſteher

iſt beſtätigt worden.
Torgan, den 9. November 1917.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Veröffentlicht mit dem Bemerken, daß ich heute die
Dienſtgeſchäfte übernommen habe.

Annaburg, den 12. November 1917.
Henze, GemeindeVorſteher.

Druſch und Lieferung von Hafer!
JJm Heeresintereſſe iſt der ſofortige Ausdruſch und
ieſerung von Hafer ein ingendes Erfordernis.

den deshalb aufgefordert, ſofort an den Druſch und die
Lieferung von Hafer heranzugehen.

Die Ortspolizei- und Ortsbehörden werden hier
durch beauftragt, in der gedachten Richtung die erforder
lichen, organiſatoriſchen Maßnahmen ſofort zu treffen. Zu
ihrer Unterſtützung in der Feſtſtellung, Ausdreſchung Und
Ablieferung der Haferbeſtände werden militäriſche Kommiß
ſionen abgeordnet werden, entſprechend wie es unlängſt zur
Feſtſtellung der Kartoffeln geſchehen iſt.

Torgau, den 14. November 1916.
Der Kreisausſchuß.

Bekanntmachung.
21 JuniAuf Grund des Kriegsſteuergeſetzes vom 17. Dezember

1916 zu zahlende Kriegsſteuer, ſowie der durch Geſetz vom
9. April 1917 feſtgeſetzte Zuſchlag zu dieſer Kriegsſteuer
kann durch Hingabe von Schuldverſchreibungen oder Schatz
anweiſungen der Kriegsanleihen des Deutſchen Reiches an
Zahlungsſtatt beglichen werden.

Die 5 o Schuldverſchreibungen, Schuldbuchforderungen
und Schatzanweiſungen der Kriegsanleihen werden zum
Nennwert, und die Schatzanweiſungen zum Kurſe
von 96,50 angenommen. Die auslosbaren 4 e
Schatzanweiſungen der 6. und 7. Kriegsanleihe mit Zinſen
vom 1. Juli 1917 werden zum Nennwerte und die Zwiſchen
ſcheine über Stücke der 6. und 7. Kriegsanleihe mit dem
Annahmewerte der Anleiheſtücke, deren Stelle ſie vertreten,

angenommen.
Die auslosbaren Schatzanweiſungen der 7.

Kriegsanleihe mit Zinſenlauf vom 1. Januar 1918 werden
mit 97,75 No, die 5 o Schuldverſchreibungen und Schuld
buchforderungen der 7. Kriegsanleihe mit Zinſen vom
1. April 1918 mit 96,25 angenommen.

Die Anleiheſtücke ſind der Kgl. Regierungs Hauptkaſſe
in Merſeburg als Annahmeſtelle für den hieſigen Kreis
einzureichen.

Torgau, den 6. November 1917.
Der Vorſitzende der Einkommenſteuer Veranlagungs

Kommiſſion. Wieſand.

Bekanntmachung.
Zufolge höherer Anordnung wird die Fleiſchration

im hieſigen Kreiſe von jetzt ab bis auf Weiteres auf
200 Gramm für den Kopf und die Woche feſtgeſetzt.

Torgau, den 13. November 1917
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes,

Königliche Landrat. Wieſand.

Veröffentlicht:
Annaburg, den 16. November 1917.

Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Mit der Heilage

Wochenblatt für Anngaburg
zugleich PublikationsOrgan für

S Am häuslichen Herd.

und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden.

Sonnabend den 17. November I0

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 15 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 20 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 25 Pfg. Reklamezeile 30 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
kag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

n

J r21. S r.
Verleihung von Geſpannen.

Von den Pferden des Wirtſchaftskommandos ſind
einige Geſpanne zu land wirtſchaftlichen Arbeiten
auszuleihen.

Landwirte des Kreiſes, welche Bedarf an Spann-
kräften haben, wollen dies im Kreis ausſchußböro melden,
woſelbſt auch die Bedingungen eingeſehen werden können.

Torgau, den 12. November 1917.
Der Kreisausſchuß.

Führung von Milchbüchern.
Wir weiſen nochmals ausdrücklich auf unſere Anord

nung vom 6. Juni Kreisblatt Nr. 133) hin, wonach
ſämtliche Kuhhalter verpflichtet ſind, Milchbücher
nach unſerem Muſter zu führen.

Milchbücher ſind zum Preiſe von Mk. 0,20 per Skück
bei uns zu haben.

Torgau, den 14. November 1917
Die Kreisfettſtelle. Wieſand.

Bekanntmachung.

für ſofort oder ſpäter zu vermieten. Waſſerleitung
und Kloſettſpülung ſind vorhanden. Auch gehört zu der
Wohnung ein Stück Gartenland.

Schriftliche Mietsangebote werden bis zum 25. d.
Mts. entgegengenommen.

Annaburg, den 14. November 1917.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Stenerneinnahme kann am Sonnabend den

17. d. Mts. infolge Auszahlung von Familien -Unter
ſtützungen nicht erfolgen.

Annaburg, den 15. November 1917.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Butter-Verteilung.
Jn der Woche vom 11. bis 17. Novbr. werden auf

Anordnung der Kreisfettſtelle an ſämtliche Verſorgungs
berechtigte hieſiger Gemeinde 50 Gramm Butter pro
Kopf zur Verteilung kommen.

Annaburg, den 16. November 1917.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Es kommen Nudeln auf Lebensmittelkarte Abſchnitt

Nr. 28, Pfund 64 Pfg., zur Verteilung
Annaburg, den 15. November 1917.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Henze.

Bekanntmachung.
Runkelrüben, vorzügliches Ziegenfutter, Zentner

5,00 Mk. ſind eingetroffen. Verkauf täglich von 2 bis
4 Uhr in der Steingutfabrik

Annaburg, den 15. November 1917.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Welt kriDer Weltkrieg.
Erfolgreiche Gebirgskämpfe in Jtalien.

Wien, 14. Nov. Amtlich wird verlautbart:
Unſere Truppen ſind geſtern in Feltre ein

gerückt. Beiderſeits des Suganer- Tales hat die
Armee des Feldzeugmeiſters Grafen Schenchenſtuel
die in den letzten Tagen errungenen Erfolge mächtig
ausgebaut. Jhre Diviſionen erreichten Primolano
und erſtürmten, nachdem ſie vorgeſtern den Monte
Longara genommen hatten, bei hohem Schnee

Eine Oberwohnnng im Rathanſe, beſtehend aus
G Zimmern, Küche, Speiſekammer und Keller iſt

mehrere Verteidigungsanlagen öſtlich von Aſiago
und das Panzerwerk auf dem Monte Liſſer.

Die gegen Jtalien kämpfenden verbündeten
Streitkräfte ſtehen ſomit von der Adria bis zum
Paſubio überall auf feindlichem Boden

Am Ledroſee warfen unſere Stroßtruppen den
Feind aus 2 Stützpunkten, wobei Gefangene und
Maſchinengewehre in unſerer Hand blieben.

Jm Oſten und auf dein Balkan nichts von
Belang Der Chef des Generalſtabes

Ueber 2 Millionen Hriegsgeſangene
in Deutſchland

Infolge der Ereigniſſe in Jtalien hat jetzt die
Zahl der in unſeren Händen befindlichen Kriegs
gefangenen die Ziffer von 2 Millionen bereits über
ſchritten. Jn dieſer Zahl ſind nur einbegriffen die
in deutſchen Kriegsgefangenenlagern befindlichen
und dort in die Liſten eingetragenen Gefangenen,
alſo nicht die noch auf dem Transport befindlichen

die in der Etappe, beiſpielsweiſe in Quarantäne
untergebrachten, ſelbſtverſtändlich auch nicht die durch

ustauſchoder od.endlich auch nicht die in den Händen unſerer Ver
bündeten befindlichen

Hollands Beſorgniſſe vor einer engliſchen
Landung

Wie den „Münch. Neueſten Nachrichten aus
dem Haag gemeldet wird, ſtud die Beziehungen zu
England ſo geſpannt, daß dortige leitende Kreiſe
allen Ernſtes mit einem engliſchen Verſuch, Truppen
zu landen, rechnen. Während der letzten zwei Nächte
wurde die Garniſon von Zeeland mit allen verfüg
baren Truppen verſtärkt

Die Möglichkeit, daß England einen Landungs
verſuch in Holland wagen wird, iſt nicht von der
Hand zu weiſen, um ſo weniger, als zweifellos die
hart bedrängten Jtaliener von ihrein angeblich ſo
ſee mächtigen Bundesgenoſſen eine große Entlaſtungs-
Unternehmung gefordert haben und die Engländer
ſich dieſem Verlangen nicht entziehen können falls
ſie nicht Jtaliens Verbleiben im Ententering ver
lieren wollen. Da nun der jüngſte Schlag in
Flandern für die Engländer eine furchtbare Nieder
lage geweſen iſt, wäre es nicht urdenkbar, wenn
ſie es einmal auf dem Umweg durch Holland ver
ſuchen würden, das Kriegsglück auf ihre Seite zu
ziehen. Hollands Wachſamkeit wird indes dafür
Sorge tragen, daß auch dieſer Plan, wenn ſeine
Ausführung überhaupt verſucht wird zum Scheitern
kommt.

England verhindert die Lebensmittel
einfuhr nach Rußland

Stockholur, 10. Nov. „Allehanda“ melden,
daß ſchwediſche Firmen, die bisher norwegiſche
Heringe nach Rußland durchführten, in dieſen
Tagen von den engliſchen Behörden Befehl erhalten
hätten, dieſe Durchfuhr völlig einzuſtellen. Ein
Grund oder eine Zeitbeſchränkung iſt nicht ange
geben worden. Die Nachricht macht deshalb Auf
ſehen, weil der norwegiſche Hering ein wichtiges
Lebensmittel für Rußland war. Man nimmt an,
daß das engliſche Verbot auch auf die Einfuhr an
derer Lebensmittel nach Rußland ausgedehnt wer
den wird.
England euft ſeine Schiffe aus Rußland zurürk.

Wie aus Chriſtiana gemeldet wird, berichtet
„Finmarkens Amtstidende“ daß alle engliſchen
Handelsſchiffe, die auf dem Wege nach Archangelsk
mit Kriegsmaterial und Lebensmitteln waren, Be
fehl erhielten, zurückzukehren, ohne die Waren zu
löſchen.



Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Dienstag, den 20. November, abends 8 Uhr
im Gaſthof zum „Siegeskranz“.

Tagesordnung:
Kenutnisnahme: a) von der Beſtätigung der Wahl
des Gemeindevorſtehers Henze; b) von den Kaſſen
reviſionsprotokollen vom 31. Auguſt, 7. und 31.
Oktober d. Js. von einem Abſchiedsſchreiben.
Abſchluß einer Gebäude-Vorſorge-Verſicherung.
Erhöhung der Gaspreiſe.
Feſtſetzung der Märkte für 1918.
Wahl eines Gemeindewaiſenrats und eines Stell
vertreters.

KoſtenBewilligung der
Straßenlampe.
Ankauf eines Gasmotors.
Desgl. von Obſtbäumen.

Hierauf: Nichtöffentliche Sitzung.
Annaburg, den 16. November 1917.

Der Gemeinde -Vorſteher. Henze.

zur Verſetzung einer

o

Lloyd George über das Unglück in Jtalien.
Lloyd George hielt bei einem Eſſen in Paris

eine Rede, in der er die Schaffung eines Rates der
Alliierten, deren Armeen auf der Weſtfront kämpfen
begrüßte Nachdem er an die großen Siege der
Alliierten zu Lande und zu Waſſer erinnert hatte,
führte er die Mißerfolge, die die Alliierten in
Serbien Rumänien und Rußland ebenſo wie in
Jtalien erlitten hatten, darauf zurück, daß die Alli
ierten vier Kriege anſtatt eines einzigen geführt
hätten. Lloyd George fuhr dann fort, es werde
zu nichts führen, die ganze Tragweite des Unglücks
in Jtalien nicht zu erkennen. „Wenn wir ſagte
er, „einen Kilometer in die feindliche Linie vorge
drungen, wenn wir ein Dorf genommen und einige
hundert Gefangene gemacht haben, ergehen wir
uns in Bewunderungsrufen Aber was würden
wir ſagen, wenn wir 50 Kilometer über die feind
lichen Linien hinaus vorgedrungen wären, wenn
wir 200000 Gefangene gemacht und dem Feinde
2500 ſeiner beſten Geſchütze mit rieſenhaften Mengen
Schießbedarf und Proviant weggenommen hätten
Das Maß, in dem verhindert werden kann, daß
aus dieſem Unglück eine Kataſtrophe werde, hängt
von der mehr oder weniger ſchnellen Art und Weiſe
ab, mit der wir durch Handeln die notwendige
Einheit aller Fronten zur Tatſache machen. Der
Krieg wurde durch den Partikularismus verlängert

gehöre nicht zu denjenigen, die an Rußland ver
zweifeln, aber ſelbſt wenn man an Rußland ver
zweifeln müßte, bleibt mein Glaube an den end
gültigen Triumph der Sache der Alliierten uner
ſchütterlich.

Drohende Miniſterkriſe in England.
Jm Parlament herrſcht große Erregung über

die Offenheit, mit der Lloyd George in Paris über
die militäriſche Lage der Entente ſprach. Man er
wartet eine Kabinettskriſe. Die Rede hat im Par
lament und Publikum große Erregung hervorge
rufen. Jn den Wandelgängen des Unterhauſes
bildete ſie den einzigen Gegenſtand der Unterhaltung
Lebhaft wird die Meinung geäußert, daß, wenn
eine ſolche Rede notwendeg geweſen, ſie in einer ge
heimen Sitzung des Unterhäuſes hätte gehalten
werden müſſen.

Ein Kind aus dem Volke.
Roman von A. SeyſſertKlingner.

Nachdruck verboten

„Dafür, daß die junge Dame reinen Herzens
iſt, bürge ich. Damit aber auch ferner nicht der
Hauch eines unlauteren Verdachts ſie treffen kann,
werde ich mir ſelbſt die größte Entſagung aufer
legen, das Fräulein nur einmal in jeder Woche
zu einem Nachmittagsſpaziergang abzuholen und
dasſelbe vor Dunkelwerden hierher zurückgeleiten,
außerdem nur in Jhrer Wohnung, gnädige Frau.
hin und wieder eine Stunde mit ihr zu verplaudern.“

Die Züge der Frau Rechnungsrat Dorna hatten
ſich mehr und mehr erhellt, je länger Ewald ge
ſprochen hatte. Nun reichte ſie ihm voll ungekün
ſtelter Herzlichkeit beide Hände hin.

„vVLaſſen Sie mich Jhnen zunächſt meine unbe
dingte Hochachtung ausſprechen, Herr Ewald
Hoffentlich verdient die junge Dame dieſes innige
Intereſſe und das ihr winkende ungewöhnliche Glück
in vollem Maße.“

„Unbedingt, gnädige Frau,
ſich verlaſſen.

Es wurde nun der Preis für die Penſion ver
einbart, und Frau Dornau erklärte ſich bereit, gleich
heute Margarete aufzunehmen.

Jch werde ganz in Jhrem Sinne handeln,
Herr Ewald, zunächſt das Fräulein mit verwandt-
ſchaftlicher Herzlichkeit umgeben und ihr jeden
Wunſch aus den Augen leſen. Es wird mir eine
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darauf können Sie

aufgefordert, die Stadt

Revulutionsfurcht in England.
Bern, 14 November. Daß es Furcht vor der

Revolution iſt, was die Machthaber abhält, in
einen Verſtändigungsfrieden zu willigen, ergibt
eine in Mancheſter am 7. d. M. gehaltene Rede
des Parlamentsmitgliedes Oberſtleutnant Sir Ha
mar Greenwood, der als Schatzmeiſter des von
Lloyd George gegründeten nationalen Kriegsziel
ausſchuſſes einer in der Mancheſter Townhall ge
haltenen Kriegszielkonferenz beiwohnte. Er führte
aus Die Nation ſtehe jetzt inmitten der ſchwerſten
Kriſis des Krieges. Er teile nicht den Optimismus
weiter Kreiſe, die glauben, daß die Militärmacht
Deutſchlands gebrochen oder auch nur geborſten ſei.
Man könne dieſe Macht nur durch größere Macht
entfaltung des Heeres und der Flotte überwinden.
Ein Hoffnungsſchein ſei die Tatſache, daß die Ali
ierten größere Hilfsquellen an Menſchen, Material,
Munition und Geld beſäßen als die Mittelmächte.
Auch ſei durch den Eintritt Amerikas in den Krieg
deſſen Ausgang ſichergeſtellt. Der Redner ſchloß
mit den bedeutſamen Worten: Wenn wir den
Krieg nicht gewinnen, würde eine revolutionäre
Partei entſtehen, die binnen kurzem alles übrige
hinwegfegen würde.

Die zweifelhafte Ententehilfe für Jtalien.
Franzöſtſche Truppen ſind an der ſchweizer

iſchen Grenze zurückgezogen und durch andere erſetzt
worden. Ferner ſind in Frankreich zahlreiche feld
dienſtfähige Leute, die bis jetzt in Munitionsſabriken
beſchäftigt geweſen, zum Frontdienſt herangezogen
worden. Der „Matin“ erklärt offen heraus, daß
man nicht daran denken kann, ein Expeditionskorps
nach Jtalien zu ſenden, ſondern höchſtens die itali
eniſche Armee durch einige franzöſtſcheengliſche Di
viſtionen zu verſtärken.

Die Räumung Venedigs.
Rotterdam, 13 November. Der „Nieuwe

Rotterdamſche Courant“ meldet: „Daily News er
fahren aus dem italieniſchen Hauptquartier fol
gendes: Da die Kampflinie immer näher an Venedig
heranrückt, tut die italieniſche Regierung alles, um
die nationalen Schätze vor Zerſtörung zu bewahren
Da eine Beſchießung die alten Schätze vernichten
würde, wird alles aufgeboten, um dem Feinde
keinen Vorwand zu laſſen, Venedig als Feſtung,
als einen Beſtandteil der italieniſchen Verteidigungs
linie zu behandeln. Kein Soldat darf in Uniform
Venedig betreten, und die Zivilbevölkerung wird

freiwillig zu verlaſſen.

öfortigen Frieden.
Die „Wiener Allgemeine Zeitung meldet aus

Lugano: Die Mailänder Sozialiſten traten in
einer Verſammlung für den ſofortigen Frieden und
gegen jede Gebietserweiterung Jtaliens ein und
beſchloſſen, einen Druck auf die übrigen Entente
ſtaaten im Verein mit Rußland für den zu er
ſtrebenden Frieden auszuüben.

Aus Rußland.
Wer iſt Sieger? Der Nachricht, Kerenſki und

Kornilow hätten in der Schlacht von Petersburg
die Bolſchewiki beſiegt und die Macht zurückge
wonnen, war die Meldung gefolgt, daß gerade
das Gegenteil der Fall ſei und das Lenin und die
Seinen Kerenſki eine Niederlage bereitet und dadurch
bis auf Weiteres ihre Poſition befeſtigt hätten.
Nun ſollen beide Meldungen falſch und weder
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große Freude ſein, das Erwachen ihres Geiſtes und
die Entfaltung ihrer Talente zu fördern.

„Wir verſtehen uns,“ bemerkte Ewald warm,
„ich bin kein Kröſus, aber wenn Jhnen das Werk
gelingt, ſo werde ich mich dankbar zu erweiſen wiſſen

„Hoffen wir das Beſte Herr Ewald, meines
dauernden herzlichen Jntereſſes für Jhre Sache dür
fen Sie ſicher ſein.“

„Jch danke Jhnen. Gegen ſechs Uhr in
zwei Stunden alſo führe ich Jhnen Jhre neue
Penſionärin zu. Eine Altersgenoſſin iſt ja im Hauſe

Jhr Fräulein Tochter
„Nein, meine Nichte. Jch habe nur einen

Sohn, außerdem wohnen noch einige Geſchäfts
damen in geſetztem Alter bei mir, eine Seminariſtin,
welche kurz vor ihrem Examen ſteht, ein älterer
Kapellmeiſter, ein Oberlehrer und ein Schriftſteller.
Auch eine Amerikanerin haben wir. An geſelligem
Verkehr und Anregung zu allen möglichen geiſtigen
Intereſſen wird es unſerer Schutzbefohlenen nicht

fehlen„Jch bin wirklich froh, daß der Weg mich zu
Jhnen geführt hat, gnädige Frau. Hier wird
mein Liebling eine Heimat finden.

Es war das erſte Mal, daß er in zutraulichem
Tone von Gretchen ſprach.

Nachdem Ewald die Penſion für den erſten
Monat im voraus bezahlt hatte und wieder ge
gangen war, eilte Frau Dornau in das Wohn
zimmer, welches nur ihr Sohn und ihre Nichte un
angemeldet betreten durften. Dieſer trauliche Raum
war ihr unbeſtrittenes Reich.

Kerenſki noch Lenin Sieger ſein. Die wildeſten
Gerüchte laufen um und die Anhänger beider Par
teien beanſpruchen den Sieg für ſich. Anſcheinend
ſind aber beide zu ſchwach, um der anderen Partei
ihren Willen aufzuerlegen, und beide warten auf
Verſtärkung Kerenſki erwartet Hilfe von Koſaken,
welche die Linie KrasnojeSelo Kolpino beſetzen
ſollen, die Bolſchewikt Hilfe von den Garniſonen
Reval und Narva. Engliſcherſeits hofft man, der
Staatsſtreich der Bolſchewikt werde mißlingen, weil
ihnen tüchtige Männer fehlen und ein Teil der
Garniſon ſchwankt. Nach den letzten Berichten
haben am Sonntag in Petersburg ernſte Straßen
kämpfe ſtattgefunden. Ein Bericht ſpricht von 800
Toten und Verwundeten. Mehrfach wurden leichte
Feldgeſchütze gebraucht. Der Schaden, den die Bol
ſchewiki dem Winterpalaſt zugefügt haben, wird
auf 5 Millionen Rubel veranſchlagt. Die koſtbare
Gemäldeſammlung wurde vernichtet

„„Kerenſki vollſtändig geſchlagen.“
London, 13. Nov. (Reutermeldung.)

Folgendes iſt der vollſtändige Bericht über die
angebliche Niederlage Kerenſkis, wie er in einem
drahtloſen Telegramm gemeldet wurde

„Geſtern hat die revolutionäre Armee nach
einem erbitterten Kampfe bei Zarſkoje Selo die ge
genrevolutionären Truppen unter Kerenſki und
Kornilow vollſtändig beſtegt.“ Jm Namen der
revolutionären Regierung befehle ich, allen Feinden
der revolutionären Demokratie Widerſtand zu
bieten und alle für die Verhaftung Kerenſkis not
wendigen Maßregeln zu treffen. Auch verbiete ich
ähnliche abenteuerliche Unternehmungen, die das
Gelingen der Revolution und den Triumph der
revolutionären Armee in Gefahr bringen.

gez. Murawjew,
Oberbefehlshaber der gegen Kornilow

kämpfenden Truppen

Keine Anerkennung der Petersburger
Regierung in London

„Die Bande von Verrätern.“
London 14. Nov. Das Reuterſche Bureau

verbreitet folgende Mitteilung „Amtliche Kreiſe in
London können die Bande von Verrätern, die zeit
weilig in Petersburg die Oberhand bekommen
haben, nicht anerkennen.“

Zar Nikolaus zum Kaiſer von Sibirien
ausgerufen.

dende erhält aus Haparanda das folgende Tele
gramm: „Aus Petersburg kommt die überraſchende
Meldung daß Sibirien ſich ſelbſtändig erklärt und
den entthronten Zaren Nikolaus zum Kaiſer aus
gerufen habe. Der Zar und ſeine Familie befinden
ſich noch in Tobolſk. Die ſibiriſche Erhebung ſcheint
von dieſer Stadt ausgegangen zu ſein.“

Die Veröſſentlichung der ruſſiſchen Geheim
verträge mit der Entente.

Walter Dornau, der einzige Sohn der Frau
Rechnungsrat, ſchritt lautlos auf dem weichen
DTeppich, welcher das ganze Zimmer bedeckte, auf
und ab. Sein Aeußeres verriet ſogleich den
Künſtler. Er war Klaviervirtuoſe, und auf der
Durchreiſe bei ſeiner Mutter eingekehrt.

Frau Dornau warf ſich in einen Seſſel,
„Kinder, was ich ſoeben erlebt habe, es iſt

nicht zu ſagen! Jch habe einen ſo gütigen, mit
feinſten Seelentakt ausgeſtatteten Menſchen kennen
gelernt, wie es kaum einen zweiten gibt. Wie
ſchade das wäre ein Mann für dich, Liſette.
Jedes vornehme Mädchen würde ſich glücklich
ſchätzen, von Herrn Ewald begehrt zu werden.
Und was tut er? Verliebt ſich in ein Fabrikmäd
chen und ſorgt für ſte wie ein Vater, bringt ſie zu
mir, und bezahlt eine immerhin anſehnliche Summe,
um das einfache Ding zur Dame ausbilden zu
laſſen. Da ſieht man, daß auch in unſerer nüch
ternen Zeit manchen Männern die Romantik noch
im Kopfe ſpukt. So etwas hätte ich einfach nicht
für möglich gehalten Nun, die Eltern werden
ſich freuen, wenn er ihnen das Mädchen ohne Fa
milie, ohne Namen zuführt.“

Liſette ſah flüchtig von ihrem Stickrahmen auf.
„Jch öffnete ja, als er klingelte Er macht einen
gediegenen und ſehr ſympathiſchen Eindruck.

Aber bei näherem Kennenlernen würdeſt du
erſt ſtaunen, Liſettchen. Ach, wenn wir mehr ſolche



Eine Kriegserklärung Japans und Chinas
an Rußland

Bern, 15. November. Hier ſind Gerüchte im
Umlauf, wonach Japan und China Rußland den
Krieg erklärten, um im Auftrage der Entente eine
Strafexpedition anläßlich des ruſſiſchen Treubruchs
auszuſenden. Jede Beſtätigung dieſer Gerüchte
fehlt jedoch bisher!

Lokales und Provinzielles.
Der Pferdehandel freigegeben! Die für den

Bereich der preußiſchen Heeresverwaltung auf Grund
des Geſetzes über den Belagerungszuſtand beſtehen
den Verordnungen der Militärbefehlshaber über
Beſchränkung des Pferdehandels ſind mit dem 11.
November außer Kraft geſetzt worden. Dieſe Maß
nahme läßt erwarten, daß durch die Betätigung des
freien Handels der notwendige Ausgleich zwiſchen
pferdereicheren und pferdeärmeren Bezirken geſchaffen
wird. Die dadurch zu erzielende gleichmäßige Ver
teilung der vorhandenen Pferdebeſtände über das
ganze Land ſoll den fließenden Fortgang unſeres
allgemeinen Kriegswirtſchaftslebens fördern.

Keine Weihnachtspfeſferkuchen. Das Direk
torium der Reichsgetreideſtelle hat den Beſchluß ge
faßt, für das Erntejahr 1917-18 Mehl weder zur
Herſtellung von Keks noch von Leb und Honig
kuchen den Betrieben zu überlaſſen. Die Pfeffer
küchlereien ſind daher nicht in der Lage, in dieſem
Jahre ihre Erzeugniſſe auf den Weihnachtsmarkt
zu bringen.

Mit der Lereitſtellung von Weilnachtsbänmen
zur Verſendung in Deutſchland iſt ſchon der Anfang
gemacht worden. Rieſengebirge, Thüringen, Harz,
Schwarzwald uſw. waren die bekannt beſten Pro
duktionsſtätten in Deutſchland. Aus Schweden,
Norwegen und Böhmen ſind große Einfuhren nach
Deutſchland gekommen. Ob die ausländiſchen Liefe
rungs- Gebiete ebenſo leiſtungsfähig wie früher ſich
erweiſen werden, muß ſich bald zeigen.

Aunabnrg. Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe
ſind dem Kanonier Paul Krüger und dem Land
ſturmmann Louis Schmidt (Schwiegerſöhne des
Herrn Karl Böhr, Niederſtr.) verliehen worden.
(Jn der betr. Notiz in voriger Nr. war eine Ver
wechſelung der Namen der Ausgezeichneten unter
laufen, was hiermit richtig geſtellt ſet.)

Col. Aanndorf. Dem Huſar Ewald Da
lichow wurde für Tapferkeit vor dem Feinde dasEiſernen Kreuz Klaſſe und die Weimarſche Tapfer
keitsmedaille mit Schwertern verliehen.

Rade.
daß Briefe, die dem hieſigen Poſtbriefkaſten anver
traut wurden, ihren Beſtimmungsort nicht erreichten.
Durch die nachhaltigen Bemühungen des Herrn
Wachtmeiſter Thiel iſt nun die unliebſame Ange
legenheit aufgeklärt worden. Ein hier im Dienſte
ſtehender Jugendlicher hat eingeſtanden, daß er durch
Hineingreifen Briefe aus dem Kaſten entnommen
und dann vernichtet hat.

Wittenberg, 13. Nov. Aus wärtige Zeitungen
ſchreiben über das Brand und Exploſtons- Unglück
in den Reinsdorferwerken:
„Magdeburg, 11. Nov. Jn der Nacht vom Sonn
abend zum Sonntag wurden die Reinsdorferwerke
in der Nähe von Wittenberg von einem Brande
mit anſchließender Exploſion heimgeſucht. Dem
Unglücksfall ſind leider 15 bis 20 Tote zum Opfer
gefallen. Die Zahl der Verletzten beträgt etwa 40.

Ausnahme Jch alte Frau muß ihn noch lieb
haben, ſo ein reizender Menſch iſt er. Jn zwei
Stunden bringt er uns ſeine Schutzbefohlene, meine
neueſte Penſionärin.“

„Das Straßenmädchen fragte Liſette gedehnt,
„und du nimmſt ſie auf, willſt ſie wirklich deinen
anderen Penſionären zumuten

„Aber ſelbſtverſtändlich. Er zahlt anſtändig,
und daß es ſich um ein Mädchen aus dem Volke
handelt, habe ich euch nur im Vertrauen mitgeteilt.
Keiner darf es je erfahren, Liſette, hörſt du Das
Fräulein wird für alle als Gutsbeſitzerstochter vom
Lande gelten, der es bisher an Gelegenheit fehlte,
Unterricht zu nehmen. Jch werde das alles arran
gieren. Sie iſt noch ſehr jung, erſt 17. und ſteht
unter meinem beſonderen Schutz. Seid nur gleich
falls aufmerkſam und zutraulich gegen ſie; wenn
mich nicht alles täuſcht, wird ſie für jede Freund-
lichkeit dankbar ſein.“

„Sage nur gleich, daß eine Prinzeſſin ins
Haus kommt, Tante, dann iſt deine Fürſorge we
nigſtens motiviert,“ mokierte ſich Liſette. „Man
braucht alſo nur im ausgewachſenen Kleide auf
der Straße herumzulaufen, und die Aufmerkſamkeit
eines Kavaliers zu feſſeln, wenn man ſein Glück
e will in der Tat! eine merkwürdige

e t
„Nun, nun, verallgemeinern läßt ſich dieſer

Fall wohl nicht. Jch muß aber noch einige An
ordnungen treffen, damit ſich Prinzeßchen ſogleich

Seit einiger Zeit wurde hier bemerkt

Aerztliche, ſowie ſonſtige Hilfe waren mit größter
Beſchleunigung zur Stelle. Der Sachſchaden iſt nicht
unerheblich, doch dürfte der größte Teil der in Mit
leidenſchaft gezogenen Anlagen in kurzer Zeit wieder
betriebsfähig ſein. Ueber die Urſache hat ſich bis
her nichts beſtimmtes ermitteln laſſen. Unſere
Schriftleitung war jede Veröffentlichung über das
Unglück durch die Polizei unterſagt. (Wittenb. Tgbl)
Kleinwittenberg, 14. Nov. Die erſten italie

niſchen Kriegsgefangenen, etwa 7300 Mann ſind
nunmehr im hieſigen Gefangenenlager eingetroffen.
Weitere Transporte dürften noch zu erwarten ſein.
Unter den Gefangenen befinden ſich junge und alte
Soldaten, die bei ſchon verbrauchten Uniformen
zum teil mit Mützen, zum teil mit Stahlhelmen be
kleidet ſind. Viele von den früher in Deutſchland
geweſenen ſtnd auf dieſe etwas ungewöhnliche Art
nach hier zurückgekehrt. Sie dürften bei ihren deut
ſchen Sprachkenntniſſen gute Verwendung für Ar
beiten finden.

Gräfenhainichen, 13. Nov. Jn einer der letzten
Nächte verſuchten zwei Männer in den Schweine
ſtall der Frau B. von hier zu dringen, um ſich des
Schweines zu bemächtigen. Die Frau hörte nachts
das Grunzen des Schweines, worauf ſte aufſtand
und ſich in ihren Schweineſtall begab. Hier bot
ſich ihr ein eigenartiges Bild. Die zwei fraglichen
Männer hatten bereits das Schwein an der Tür
befeſtigt und ihm mehrere Schläge auf den Kopf
verſetzt um es zu betäuben und gleich in dem Stall
abzuſchlachten. Nach Erſcheinen der Frau ließen ſie
alles im Stich und nahmen ſchleunigſt Reißaus,
vergaßen aber in der Eile ihre Säcke und Stricke
mitzunehmen.

Zerbſt, 13. Nov. Die Einbruchsdiebſtähle in
den Kreisortſchaften mehren ſich in erſchreckender
Weiſe Jn einer der letzten Nächte wurden Ein
bruchsdiebſtähle in Steutz, Steckby, Köſelitz, Bram
bach und Rietzeneck verübt. Man vermutet, daß es
ſich um eine organiſierte Diebesbande handelt. Die
Diebe haben es meiſt auf Geflügel abgeſehen Aus
einem Grundſtück in Köſelitz wurden in einer Nacht
ESchwein, 2 Gänſe und 4 Enten entwendet. Aber
auch Zuckerrüben werden viel geſtohlen. Die in ver
ſchiedenen Elborten am Ufer zur Verladung aufge
ſtapelten Rübenlager ſind ſchon mehrmals nachts
von Dieben, die in Kähnen angefahren kommen.
heimgeſucht worden. Die Lager werden jetzt ſcharf
bewacht.

Vermiſchte Nachrichten.

Verbot der Hausſchlachtungen als Strafe
Der Landrat des Dillkreiſes hat den Gemeinden
Rodenroth und Steinbach, weil ſie ſchon ſeit Wochen
gar keine oder nur ganz wenig Butter ablteferten,
auf unbeſtimmte Zeit das Recht der Hausſchlacht
ungen entzogen. Nichtkuhhaltern wird die Schlacht
ung geſtattet. Jn zahlreichen anderen Gemeinden
des Kreiſes halt der Landrat auch einzelnen Land
wirten aus denſelben Gründen das Recht der Haus
ſchlachtungen entzogen

Gotha, 12. Nov. Einem Landwirt aus See
bach wurde von einem Polizeibeamten eine Zerve
latwurſt (ſogen Scherhäutchen) beſchlagnahmt, als
er ſie für ſage und ſchreibe 100 Mark verkaufen
wollte. Die Wurſt wog genau fünf Pfund, und
der Höchſtpreis für derartige Ware beträgt 3,20 M.
für ein Pfund. Die Wurſt wurde dem Lebens
mittelamt überwieſen und der Veräußerer zur An
zeige gebracht.

heimiſch bei uns fühlt. Sie war ſchon an
der Tür, als ſie ſich noch einmal umwandte.
„Was ſagt denn mein Künſtler zu dem Roman?
Du haſt ja noch kein Wort geäußert, Walter

„Liſette hat es für mich mitbeſorgt, Mama.
Jch habe nicht geglaubt, daß ihrer Zunge ſo ſpitze,
harte Worte zu Gebote ſtehen.“

„Soll ich mich etwa freuen fuhr Liſette auf,
wenn deine Mutter derartige Elemente hier auf
nimmt Es iſt gerade genug verlangt, daß man
gegen jedermann gleichmäßig freundlich ſein muß.
Bei den anderen handelt es ſich wenigſtens um
angeſehene Perſönlichkeiten

„Ruhig, ruhig“ mahnte Frau Dornau, „hier
verlangt keiner, daß du dir Zwang auferlegſt.
Wenn ich mich getäuſcht haben ſollte, und die
Altersgenoſſin dir unwillkommen iſt, ſo meideſt du
ihre Gegenwart eben nach Möglichkeit

Jnzwiſchen war Ewald mit Margarete an der
verabredeten Stelle zuſammengetroffen. Sie befand
ſich in einer begreiflichen Aufregung

„Meine Mutter iſt mitgekommen,“ flüſterte ſie
nach der erſten Begrüßung, „ſie will dich ſehen
und mit dir ſprechen.

h iſt ihr gutes Recht, Gretchen, führe mich

zu r. cFrau Böhmer hatte in der Nähe gewartet; ſie
kam dem Paare bereits entgegen.

„Laß mich mit Herrn Ewald ein paar Augen
blicke allein, Kind, viel iſt es nicht, was ich zu
ſagen habe.“

Margarete gehorchte, wenn ihr auch ſeltſam

Goslar, 13 Nov. Zwei verdächtige Reiſende
wurden auf dem Bahnhof in Langelsheim ange
halten. Sie entpuppten ſich als engliſche Offiziere
aus dem Offiziergefangenenlager Klausthal, die
entwichen waren. Obwohl ſie durch ein hochfahren
des Weſen der Verhaftung zu entgehen verſuchten,
wurde ihre Feſtnahme durch die Gendarmerie doch
veranlaßt. Sie trugen Sportanzüge und hatten
eine größere Summe deutſchen Geldes bei ſich.

An Eſſen wurde ein großer auf Offenburger
und Primaſenſer Fabrikanten übergreifender Schuh
wucher ſowie Hinkerziehungen entdeckt. Jn der
Pfalz iſt für über 100000 M. Leder beſchlagnahmt
worden, das eine rheiniſche Stadtgemeinde aufge
kauft hatte. Ein Stadtverordneter wurde bei dem
Verſuch, amtliche Akten hierüber beiſeite zu ſchaffen,
ergriffen

S Weizenſchmuggel im Leichenwagen. Einem Beamten
in Baden bei Wien fiel ſeit längerer Zeit auf, daß der
Leichenwagen eines dortigen Großfuhrmannes bei Über
führungen nach Ungarn auf der Rückfahrt nach Baden
immer viel langſamer fuhr als auf der Hinfahrt, obwohl
der Wagen guf der Rückfahrt leer ſein mußte. Als der
Wagen vor kurzem angehalten wurde, löſte ſich das Rätſel:
der Leichenwagen war mit Säcken voll des ſchönſten und
beſten Weizens beladen. Die Ladung wurde mit Beſchlag
u gegen den Großfuhrmann wurde Strafanzeige
erſtattet.

Was aus dem Boden zu holen iſt. Nach der
Schweizeriſchen Bauernzeitung“ werden für die menſchliche Ernährung von einer Juchart (86 Ar) Land bei

mittlerer Fruchtbarkeit geliefert: 1. Als Wieſe (in Form
von Ochſenfleiſch) etwa 30 Stärkeeinheiten. 2. Als Wieſe
(in Form von Jungochfenfleiſch) etwa 45 Stärkeeinheiten.
8. Als Wieſe (in Form von Milch) etwa 280 Stärke
einheiten. 4. Als Weizen (in Form von Körnern) etwa
440 Stärkeeinheiten. 5. Als Kartoffeln etwa 1500 Stärke
einheiten. Daraus ergibt ſich, daß im Intereſſe der mög
lichſt intenſiven Ausnützung des land wirtſchaftlichen Bodens
die Viehmaſt der Milcherzeugung, die Milcherzeugung ſelbſt
aber dem Ackerbau weichen muß.

Ein Büchlein über „Die Zahl Sieben“ hat der
ſchweizeriſche Profeſſor Dr. Graf erſcheinen laſſen. Als
Probe ſeines volkskundlichen Jnhalts greifen wir hier
einiges von dem heraus, was der Verfaſſer über die Zahl
Sieben im ſchweiseriſchen Aberglauben zu ſagen weiß.
Am Sonnwendabend, 21. Juni, pflegt man ſiebenerlet
Kuchen zu backen, weil das Glück bringt. Am Grün
donnerstag ſoll man ſiebenerlei grüne Gemüſe gemiſcht
eſſen, dann bekommt man während des gansen Jahres
kein Fieber. Wenn die Schwalben ſieben Jahre in einem
Neſt gebrütet haben, laſſen ſie den Schwalbenſtein zurück,
mit Heilkraft für die Augen. Wenn ein kohlſchwarzer Rabe
ſieben Jahre alt iſt legt er ein Ei, aus welchem ein Drache
entſteht. Einem Knaben darf man vor dem ſiebenten
Jahre die Haare nicht ſchneiden, ſonſt bekommt er keinen
WMut. Wenn ein Mädchen in der heiligen Nacht von
ſieben Brunnen trinkt, ſteht es im Waſſer ſeinen Zu
künftigen. Ein Ring, der am Karfreitagmorgen aus ſieben
Sargnägeln geſchmiedet worden iſt, ſchützt gegen Glieder
reißen. Mit ſieben Fledermausherzen kann man ſich
unſichtbar machen. Wenn ſieben Buben nacheinander in
einer Familie geboren werden, kann der ſiebente Kröpfe
vertreiben, wenn er mit der Hand darüberfährt Die
angeführten Fälle bilden nur einen kleinen Teil der Be
lege, die der Verfaſſer bringt, um die myſtiſchmagiſche
Bedeutung der Zahl Sieben im Volksglauben darzuſtellen.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche Am Sonuntag, Vorm. 9 Uhr: Predigtgottes

dienſt (1. Theſſal. 5, 16). Herr Garniſonpf. Lic. Fiebig.
Nachm. 4 Uhr. Kriegsbetſtunde (Offenb. Joh. Kap.

4 11). Herr Garniſonpfarrer Lic. Fiebig.
Schloßkirche: kein Gottesdienſt

MarktKalender.
Am 17. Novbr. Viehmarkt in Jeſſen.

W

beklommen dabei war, ihre Mutter neben Ewald
zu ſehen.

Frau Böhmer ſchaute prüfend in das hübſche
offene Geſicht mit den fröhlichen, treuherzigen
Augen. Erleichtert atmete ſie auf.

„Ja, Sie meinen es gut mit meinem Kinde,
Sie werden Gretchen glücklich machen, nun bin ich
beruhigt.“

Ein tiefes Erbarmen bewegte den jungen
Mann. Dieſe Frau war wohl noch jünger als
ſeine Mutter, machte jedoch den Eindruck einer
Greiſin. Jn harter Arbeit war das Haar vorzeitig
dünn und grau geworden, das Geſicht eingefallen,
farblos, von tiefen Falten durchzogen.

Er drückte herzlich ihre Hand.
„Ja, ich meine es wirklich gut mit Gretchen,

darüber dürfen Sie ganz beruhigt ſein. Wenn
alle Hinderniſſe überwunden ſind, heirate ich ſie.
Aber nicht wahr, Frau Böhmer, Sie ſehen es ein,
daß Gretchen von jetzt an in einer anderen Um
gebung weiterleben muß. Die Trennung fällt
Jhnen wohl ſehr ſchwer

Fortſetzung folgt.

Goeobt Euer
Aluminium, Kupfer
Moeſſino Rickel Jinn

für es Heer



Verordnung
betreffend die Vorführung der Pferde bei Pferde

Vormuſterungen.
Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung, des S 9 b des

Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. 6. 1851 und des Geſetzes
vom 11. 12. 1915 betr. die Abänderung des Geſetzes über den Be
lagerungszuſtand, verordne ich für Pferdevormuſterungen während des
Krieges im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit folgendes

S 1.
Jeder Pferdebeſitzer iſt verpflichtet, ſeine ſämtlichen Pferde im Alter

von 2 Jahren aufwärts, ohne Rückſicht auf Brauchbarkeit, Alter und
Größe, zu den Vormuſterungen zu ſtellen, insbeſondere

alle Pferde der Beſtandsaufnahme vom September 1916, auch
wenn ſie bereits bei früheren Vormuſterungen als dauernd
kriegsunbrauchbar bezeichnet worden ſind

b) alle ſeit dieſer Beſtandsgufnahme in Zugang gekommenen Pferde,
namentlich auch die Pferde der Händler;

c) alle 2— jährigen Pferde, die nicht in die Beſtandsliſten einge
tragen ſind, zum Zwecke der Zählung

c die zu Zucht oder Arbeitszwecken aus Remontedepots des Kriegs
miniſteriums überwieſenen oder eingetauſchten tragenden Stuten,
ſowie die durch die Landwirtſchaftskammer erworbenen Pferde

S 2.
Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde bleiben befreit.

die in der Bundesratsverordnung vom 30. 8. 16 betreffend
Aenderung des Geſetzes über die Kriegsleiſtungen pp. ge
nannten Pferdebeſitzer.

Es ſind ferner nicht vorzuführen
a) die angekörten Hengſte, ſoweit ſie ausſchließlich Zuchtzwecken dienen

Pferd, welche nachweislich in Bergwerken unter Tag arbeiten
die hochtragenden Stuten, deren Abfohlen innerhalb der nächſten
Wochen zu erwarten iſt, oder die innerhalb der letzten 14 Tage
abgefohlt haben;
die übrigen marſchunfähigen Pferde.

ß 3.
Für alle bei der Vorführung fehlenden Pferde ſind die geſetzlichen

oder amtlich beglaubigten Unterlagen durch den Ortsvorſteher beizu
bringen. Bei marſchunfähigen Pferden iſt ein tierärztliches Zeugnis, bei
hochtragenden oder friſch abgefohlten Stuten der Decſchein der Vor
führungsliſte beizufügen. s

4

Vom Tage der Bekanntmachung dieſer Verordnung bis zur Been
digung der PferdeVormuſterungen in den jeweils in Betracht kommenden
einzelnen Kreiſen iſt allen zu dem betreffenden geſchloſſenen Verwaltungs
bezirk gehörenden Perſonen jede rechtsgeſchäftliche Verfügung über ihre
Pferde ohne ſchriftliche Genehmigung der Militärbehörde unterſagt. Für
die Händler gilt dieſes Verbot erſt vom Tage der Bekanntmachung des
Vormuſterungs Geſchäfts durch die Kreisbehörde.

Den Zeitpunkt der Beendigung der Vormuſterungen haben die
Kreisbehörden feſtzuſetzen und bekannt zu geben.

8 5.
Ueber die ſeit September 1916 als tauglich zum Heeresdienſt vor

gemuſterten Pferde darf nach Aufhebung des Verbots zu S dieſer
Verordnung zukünftig nur mit ausdrücklich ſchriftlicher Genehmigung der
Militärbehörde rechtsgeſchäftlich verfügt werden. Anträge ſind an die
Pferde Aushebungskommiſſion Halle a. S. zu richten.

S 6.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre be

ſtraft, ſofern die beſtehenden Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen.
Sind mildernde Umſtände vorhanden, ſo kann auf Haft oder Geldſtrafe
bis zu 1500 Mark erkannt werden. Außerdem kann eine zwangsweiſe
Herbeiſchaffung der nicht geſtellten Pferde auf Koſten der ſäumigen Be
ſitzer gemäß der PfA.V. veranlaßt werden.

Der Verſuch iſt ſtrafbar.
S 7.

Die Verordnung tritt mit dem 11. November 1917 in Kraft.

Magdeburg, den 6. November 1917.
Der ſtellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeekorps.
Frhr. v. Lyncker, General der Jnfanterie,

la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.

Bekanntmachung.
Mit dem 11. November 1917 werden außer Kraft geſetzt:

Die Bekanntmachung vom 3. Auguſt 1916 betr. Verbot des Ver
ladens und der Ausfuhr von Pferden,

2. die Bekanntmachung vom 22. Januar 1917 betr, Verbot des Orts
wechſels von Pferden,

3. die Bekanntmachung vom 16. Juni 1917 betr. Verbot des Ab
haltens von Pferdemärkten.

Magdeburg, den 6. November 1917.
Der ſtellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeekorps
Frhr. v. Lyncker, General der Jnfanterie,
a la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.

Für meinen Bauhof ſuche ich Stachelheersträucher
zum 1. Januar 1918 eventl. früher
einen zuverläſſigen Mann als (Hochftämme) gibt ab

Albrecht, Mittelſtr.Hofmeiſter
Ein Fa rrad
mit Gummt ſucht zu kaufen

bei freier Wohnung
Erwünſcht iſt, daß die Frau gegen

Vergütung kleine Gartenarbeit über
immt.m B. Bethlee,

Wittenberg. Paul Krahliseh,
Mühlenſtr. 23.

Bekanntmachung,
betr. Verbot des Haltens von Luxuspferden.

Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung des S 9 b des
Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. 6. 1851 und des Geſetzes
vom 11. 12. 1915 betr. Abänderung des Geſetzes über den Belagerungs
zuſtand verordne ich für den Bezirk des IV. Armeekorps, unter Ausſchluß
e n Ronneburg S.-A., im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit
olgendes:

S 1.
p Vom 15. Dezember 1917 ab iſt das Halten von Luxuspferden ver
boten.

Die bei der Aushebung nicht oder noch nicht zum Kriegsdienſt ge
eignet befundenen und daher nicht ausgehobenen Pferde ſind zwecks voller
rege ihrer Spannkraft ſofort dem Wirtſchaftsleben dauernd zu
zuführen.

Luxuspferde im Sinne dieſer Bekanntmachung ſind alle Pferde, die
nicht im Gewerbe, Handel, Induſtrie und Landwirtſchaft in kriegswirt
ſchaftlich wichtiger Weiſe als Gebrauchspferde tätig ſind, oder nicht vom
ordentlichen Pferdehandel für den dauernden ſchnellen Ausgleich der
Pferdebeſtände im Privathandel verwendet, vielmehr zur Bequemlichkeit
oder zu Vergnügungszwecken für ſich oder andere gehalten werden.

S 2.
Die Beſtimmungen des S 1 gelten nicht
a) für die Pferde der im S 25 Abſ. 2 Ziffer 15—4 des Geſetzes

über die Kriegsleiſtungen genannten Perſonen,
b) für Pferde unter 2 Jahren, ferner ältere Fohlen, die nach Gut

achten des zuſtändigen Kreistierarztes zum Gebrauch in den in
8 1 erwähnten Betrieben (Gewerbe uſww.) noch nicht geeignet ſind,
für ausſchließlich der Nachzucht dienende Pferde, ſoweit der Be
ſitzer ſie bisher dazu verwendete,
für Schulpferde, die Erwerbszwecken dienen, ſowie Rennpferde
(auch Traber), wenn der Friedenswert nachweislich völlig aus
dem Rahmen der möglichen Entſchädigung fällt.

Der Nachweis zu d) muß, für jedes derartige Pferd beſonders, durch
ſchriftliche Beſcheinigung des Landrats pp. einwandfrei erbracht werden.

S 3.
Die Verabfolgung von Futter jeder Art an Pferde, deren Halten

verboten iſt, iſt unterſagt. 8
4

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahr be
ſtraft, ſofern die beſtehenden Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen.
Sind mildernde Umſtände vorhanden, ſo kann auf Haft oder Geldſtrafe
bis zu 1500 Mark erkannt werden. Der Verſuch iſt ſtrafbar.

Magdeburg, den 6. November 1917.
Der ſtellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeekorps.
Frhr. v. Lyncker, General der Jnfanterie,

Für unſere Krieger!
blasflaschen in Feldposthriefen,
verſandfertig für Rum, Arrak, Kognak und Fruchtſäfte. Die
Schachtel iſt mit Wellpappe ausgelegt und verbürgt tadelloſe Ankunft
der Sendung im Felde.

Herm. Steinbeiss, Papierhandlung.

la suite des LuftſchifferBataillons Nr. 2. ude Sef e 2 di Pferd ghe cAnträge auf Befreiung hiervon ſind an die Pferde-Aushebungs e

Zahn-Akelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttanf.

Sprechzeit für Zuhnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Emil Pape, prakt. Pentiſt

Wittenberg.

Poeſie- Albums
in ſchöner Auswahl empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Royal
Puddingpulver

Paket 40 Pfg.
J. G. Fritzsche-

Köhler's
Kaiſer-Kalender

Preis 60 Pfg.
zu haben bei Herm. Steinbeiß.

Veilchem-
auf weasche
iſt der beſte Erſatz für Stücken

Seife, à Beutel 30 Pf.
zu haben bei J. G. Fritzſche.

Märthenbühher,

Unterhaltungsſpiele
für Kinder empfiehlt in reichhal-
tigſter Auswahl

Herm. Steinbeiß.

empfiehlt

99 eMöbel-Politur iſt das Beſte für
Möbel, à Flaſche 1,35 Mk.

zu haben bei: J. G. Fritzſche.

Butterbrot Papier
in Rollen und Bogen empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Wer ſeinen Mitmenſchen durch Wort und Schrift imponieren, ſein An
ſehen und ſeine geſellſchaftliche Stellung heben und in den Aufgaben

des Lebens Erfolg haben will, kaufe ſich
das Meiſterſchafts Syſtem der deutſchen Sprache.

Eine praktiſche Anleitung, um in kurzer Zeit imponierend, ſicher richtig und
erfolgreich ſprechen und ſchreiben zu lernen, ſowie an praktiſchen Beiſpielen das
Schreiben von Briefen, Rundſchreiben, Geſchäftskorreſpondenzen, Eingaben an
Behörden, Anzeigen, Quittungen, Rechnungen, Schuldſcheinen, Verträgen, Pro
tokollen, Teſtamenten, die Anwendung der Buchführung, des Wechſel und

Scheckverkehrs und der Titulaturen gut und ſicher zu lernen.

Bearbeitet von Karl Martens. Zweite vermehrte Auflage
Sreis des vollſtändigen Werkes 10 Mark.

Kann gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages bezogen werden durch die

Roſenthal'ſche Verlagsbuchhandlung in Leipzig 13.

ne

Feld poſtKartons
für 6 und 10 Pfund -Pakete, ſowie B. feldpostkästehen
in allen Größen hält ſtets vorrätig

Hermann Steinbeiß, Papierhandlung.

et

Am 12. d. Mts. verſchied in Wittenberg nach kurzem,
ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter,
Schwieger und Großmutter

FEmilie Reichert, geb. Seidel
im Alter von 65 Jahren. Dies zeigen mit der Bitte um
ſtille Teilnahme an

die trauernden Hinterbliebenen.
Annaburg, den 14. Novbr. 1917.

Die Beerdigung findet hierſelbſt Sonnabend nachm. 3 Uhr
vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Feldpoſt-Karten,

FeldpoſtHriefumſchläge,

Feldpoſt-Kartenbriefe

ſowie Leinen Adreſſen (ohne
Aufdruck) empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

GSGG.XÜ.. aSohmierseifen-Ersat,

Srifenpulver, markenfrei
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Erlauhnisſcheine

zu Hausſchlachtungen
ſind vorrätig in der

Buchdruckerei H. Steinbeißz.

Schmidt's Zahnpraxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Sprechst. 9-12, 2—4, Sonnt. 9- 12 Uhr
Nittwochs geschlossen.

Künstlich. Zahnersatz, Zahnziehen
mit Betünbung, Plombieren hoh-
Ier Zähne L Behandlung für Land-

krankenkassen Torgau.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß, Annaburg.
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